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Neues geschieht

Verborgen, im tiefsten Inneren,   

                         ein leises Zittern, 

                            durch Traurigkeiten,

   durch tausend Ängste und             

                            Schmerzen hindurch.

   Geschieht ganz leise Neues…..…...

                   Altes wird neu.

             Verwirrend und doch befreiend zugleich.

Tiefes Staunen   

lässt mich Altes vergessen.        

                  Neues fühlen und erkennen.

     Das Neue…………….voll des Lichts,

                            der neuen Hoffnung und der Liebe, 

    die mich mehr und mehr umfängt.

 Heil geschieht im Denken,          

                            im Herzen,

                                             in meiner Seele.
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Angst

So viele Ängste.                                    

                          Noch immer da!

 Ich glaubte, sie überwunden zu haben. 

          Was macht mir Mut weiterzugehen?               

Werde ich aufgefangen,

 wenn der Schmerz wieder kommt?       

   Es ist die Liebe, die mich sanft umfängt.

                                       Mein Herz erweitert.

  Meine Enge wegnimmt.                        

  Stück für Stück             

                                     in die neue Freiheit.

  Verborgen liegt es in mir.                     

          Kann ich es wieder finden?

  Das, was mich begeistert und             

        zutiefst bewegt hat.        

Liegt es noch im Untergrund

 oder ist es verloren?
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Hoffnung
 

     Ich wage es noch nicht, zu hoffen…            

    Gibt es ein freudvolles, 

         fürsorgliches Miteinander?

                       Darf ich hoffen?                   

 Zuversicht keimt in meinem Herzen auf. 

            Stolpert über meine Narben.

 Manche werden wieder aufgerissen.       

                   Das, was kein Mensch vermag,   

 Gottes Liebe legt sich wie                       

          Balsam über die Wunden.  

                 Wie lange braucht die Heilung?

 Drei Tage, drei Monate, drei Jahre…….?

                 Steht mir ein Mensch zur Seite,

           der es versteht?  
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Ich hülle dich ein

Eingehüllt, ganz und gar,   

           in meiner Schöpferliebe.

    

Alles wird geliebt.

                Dein Wesen, dein Herz,                     

                             dein Denken,

 deine Unvollkommenheit.  

                     

                            Alles……………………!

                Willst du von meiner vollkommenen 

           Liebe ergriffen werden?

                       Tief in dir, in deiner,                    

        was dich ausmacht,    

      Vollendung.

               Erwachen………....neues Leben!     
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Bitterkeit

Bitterkeit, du mein Begleiter.        

          Du bist mein Freund.

              Dich kenne ich gut und du verstehst mich. 

       Willst du bei mir bleiben und mich     

                      in meinem Leben begleiten?

Doch wo hat die Freude Platz,    

              wenn du mich ausfüllst?

Ich will dich nicht verlieren!     

              Du bist mir so vertraut.

Doch wo hat die Liebe Platz,     

            wenn du in meinem Herzen wohnst?    

Licht, Liebe und Wahrheit      

            sollen mich erfüllen   

und mich aus dieser              

                            Enge befreien!  
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Wüstenzeiten

Zeiten der Trockenheit und Dürre,     

            die mein ganzes Ich umfangen.

Scham und Kleinmut begleiten mich.

                   Wertlosigkeit…………...

Doch in mir keimt etwas Neues.       

         Ich entdecke kleine Wunder, 

die vorher versteckt waren.             

Liebevolle Gesten, die bisher nicht

    wahrgenommen wurden.

Meine Augen werden geöffnet,      

um Gottes Liebe       

                   neu zu entdecken.

Neue Tiefe,                                

  neue Ergriffenheit,  

             neue Klarheit,

                                    neues Leben.
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Das tiefe Schweigen

Still ist es in mir.  

Nichts berührt mich mehr. 

                 Es ist so laut rund um mich,

            so laut!

Doch in mir ist alles still.   

     So viel ist um mich,

         doch immer weniger in mir….…

   Das tiefe Schweigen in mir 

                             wird immer lauter.

               Es zerspringt in tausend Scherben!

                            Bleibt es finster?

 Wird es licht?

Es umfängt mich noch einmal……

Das tiefe Schweigen.    

   Mir wird es warm im Herzen.          

                             Draußen wird es still.             

                                         Drinnen wird es warm.     
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